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Laufende Nummer 1 

Bekanntmachung des Ergebnisses des Jahresabschlusses 2023 

des Eigenbetriebes Städtischer Abwasserbetrieb Beckum 

Der Rat der Stadt Beckum hat in seiner Sitzung am 2. Juli 2024 den Jahresabschluss des 

Eigenbetriebes „Städtischer Abwasserbetrieb Beckum“ festgestellt und folgendes beschlos-

sen: 

1. Jahresabschluss 2023 

Der Jahresabschluss des Städtischen Abwasserbetriebes Beckum mit Lagebericht wird wie 

folgt festgestellt und beschlossen: 

Ergebnisrechnung 

Ordentliche Erträge ......................................................................................................... 11.139.432,46 Euro 

Ordentliche Aufwendungen ........................................................................................... 7.153.088,20 Euro 

Ordentliches Ergebnis ...................................................................................................... 3.986.344,26 Euro 

Finanzergebnis ..................................................................................................................... –785.046,13 Euro 

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit ......................................................... 3.201.298,13 Euro 

Außerordentliches Ergebnis ............................................................................................................ 0,00 Euro 

Jahresergebnis vor Verzinsung Stammkapital ......................................................... 3.201.298,13 Euro 

Verzinsung Stammkapital ................................................................................................... 420.000,00 Euro 

Jahresergebnis nach Verzinsung Stammkapital ..................................................... 2.781.298,13 Euro 

Finanzrechnung 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit............................................... 10.017.199,39 Euro 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit ............................................... 4.828.886,92 Euro 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit ................................................................ 5.188.312,47 Euro 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit ............................................................................. 98.427,84 Euro 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ..................................................................... 2.636.503,82 Euro 

Saldo aus Investitionstätigkeit .................................................................................... –2.538.075,98 Euro 

Finanzmittelüberschuss ................................................................................................... 2.650.236,49 Euro 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit................................................................................ –1.105.833,04 Euro 

(Aufnahme und ordentliche Tilgung von Investitionskrediten) 

Liquide Mittel ...................................................................................................................... 3.314.365,49 Euro 

Bilanz zum 31. Dezember 2023 

Aktiva .................................................................................................................................... 76.993.920,84 Euro 

Passiva .................................................................................................................................. 76.993.920,84 Euro 

Eigenkapital ........................................................................................................................ 20.917.859,56 Euro 

Allgemeine Rücklage ...................................................................................................... 17.716.561,43 Euro 
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Jahresüberschuss vor Verzinsung Stammkapital .................................................... 3.201.298,13 Euro 

2. Behandlung des Jahresergebnisses 

Der Jahresüberschuss in Höhe von 3.201.298,13 Euro wird der Allgemeinen Rücklage zuge-

führt. 

Nach § 103 Absatz 2 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen kann die 

Betriebsleitung mit der Durchführung der Jahresabschlussprüfung einen Wirtschaftsprüfer, 

eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft oder die Gemeindeprüfungsanstalt nach vorheriger 

Beschlussfassung durch den Betriebsausschuss beauftragen. 

Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31. Dezember 2023 hat der Betriebsaus-

schuss mit Dringlichkeitsentscheidung vom 17. März 2020 (genehmigt in seiner Sitzung am 

18. Juni 2020) beschlossen, die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft    

Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Krefeld zu beauftragen. 

Diese hat mit Datum vom 27. Mai 2024 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An den Städtischen Abwasserbetrieb Beckum, Beckum: 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Städtischer Abwas-

serbetrieb Beckum, Beckum – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023, der Ergeb-

nisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilergebnisrechnungen und den Teilfinanz- 

rechnungen für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 

Städtischer Abwasserbetrieb Beckum, Beckum, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-

ten der EigVO NRW und der KomHVO NRW und den sie ergänzenden Bestimmungen der 

Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Finanzlage des Betriebes zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage 

für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Betriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der KomHVO NRW und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit §§ 103, 114 GO NRW in Verbindung mit § 21 EigVO NRW und § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
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ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für 

weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Betrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den Jahres-

abschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den Vorschriften der KomHVO NRW, der EigVO NRW sowie den ergänzenden Regelungen 

der Betriebssatzung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Betriebes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-

mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens- 

schädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit des Betriebes zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d.h. der stetigen Erfüllung 

der Aufgaben zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-

sammenhang mit der Sicherung der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben, sofern einschlägig, 

anzugeben. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage- 

berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-

schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs- 

prozesses des Betriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
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Betriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit §§ 103, 114 GO NRW in Verbindung mit § 21 EigVO NRW und 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW 

Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 

oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-

gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass 

aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 

da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-

gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-

keit dieses Systems des Betriebes abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver- 

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise Schlussfolgerungen 

darüber, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Betriebes zur Fort-

führung ihrer Tätigkeit, d.h. der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben, aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss- 

folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
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erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 

dazu führen, dass der Betrieb die stetige Aufgabenerfüllung nicht sicherstellen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes ver-

mittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Betriebes. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 

Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-

ben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 

erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 

unserer Prüfung feststellen. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 mit Lagebericht wird hiermit gemäß 

§ 26 Absatz 4 EigVO NRW öffentlich bekannt gemacht. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 mit seinen Anlagen ist im Internet unter 

„http://www.beckum.de/eigenbetriebe“ einsehbar. 

Darüber hinaus ist die Einsichtnahme in den städtischen Bürgerbüros im Rahmen der  

Öffnungszeiten am Bildschirm möglich. 

Beckum, den 4. Juli 2024 gezeichnet 

 Thomas Wulf 

 Allgemeiner Vertreter 


